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Sport in Kürze

1. SUP-Cup am Lippesee
Stand Up Paddler, auch Anfänger,
aufgehorcht: Der SUP Club Pader-
born und das Bistro Seemöwe prä-
sentieren am 7. September (Eröff-
nung: 11 Uhr) und am 8. Septem-
ber (ab 12 Uhr) den 1. SUP Cup
Lippesee. Ein Jedermann-Rennen
plus Firmen-Cup, dazu ein Rah-
menprogramm mit SUP-Schnup-
perkursen, Livemusik, SUP Yoga.
Grillen und mehr. Meldeschluss:
1. September. Infos und Ameldun-
gen: www.supclubpaderborn.de.

Goldene Krönung einer erfolgreichen Saison
Dressurreiten: Lia Welschof gewinnt bei den Europameisterschaften der Jungen Reiter mit der deutschen 

Equipe den Mannschaftstitel und hat auch für die Einzelwettbewerbe eine gute Ausgangslage
Von Julia Pongratz

Hövelhof. Für die Hövelhofer
Dressurreiterin Lia Welschof ist
ein Traum wahr geworden. Zu-
sammen mit ihren Teamkollegin-
nen Paulina Holzknecht mit Wells
Fargo, Alexa Westendarf mit Four
Seasons und Semmieke Rothen-
berger mit Dissertation hat sie sich
bei den Europameisterschaften
der Jungen Reiter, wie bereits kurz
berichtet, den Titel im Mann-
schaftswettbewerb gesichert.

Im italienischen San Giovanni
trotzten die talentierten Nach-
wuchsreiter der dort ebenfalls vor-
herrschenden Hitze und sicherten
sich mit überragenden Einzelleis-
tungen die Goldmedaillen vor den

Sichtungen sowie den Vorberei-
tungslehrgang und die Reise nach
Italien haben sich damit für Lia
Welschof voll und ganz ausge-
zahlt. Die junge Studentin hat in
den zurückliegenden Monaten
ihre Freizeit fast ausschließlich
dem Dressursport und der Vorbe-
reitung auf die kontinentalen Ti-
telkämpfe gewidmet. Der goldene
Triumph krönt eine schon zuvor
sehr erfolgreiche Saison, die sie
mit ihrem Linus, aber ebenso mit
ihrem Nachwuchspferd First Class
vorzuweisen hat. 

Lia Welschof erreichte in der
Mannschaftsaufgabe, die einer
internationalen S-Dressur ent-
spricht, 73,206 Prozent und
kommt damit in der Einzelwer-

tung auf Rang vier. In Führung
liegt ihre Teamkollegin Semmieke
Rothenberger mit 77,559 Prozent.
Somit haben die deutschen Reite-
rinnen nicht nur die Goldmedaille
mit der Mannschaft erreicht, son-
dern sich auch hervorragende
Ausgangspositionen für die folgen-
den Einzelwettkämpfe gesichert.
Die besten Reiterinnen und Reiter
werden bis zum Sonntag um die
Titel des Einzeleuropameisters
und des Kür-Europameisters
kämpfen. Hier wird es auch für Lia
Welschof noch einmal sehr span-
nend, und sie kann mit ihrem Li-
nus ein weiteres Mal unter Beweis
stellen, dass sie zur absoluten Spit-
zenklasse der deutschen und euro-
päischen Nachwuchsreiter zählt. 

Reitern aus den Niederlanden und
Schweden, die die Plätze zwei und
drei belegten. Bereits seit mehre-
ren Tagen war das deutsche Team

in San Giovanni, um sich an die
hochsommerlichen Temperaturen
vor Ort zu gewöhnen und das ist
den Pferden und Reitern offen-
sichtlich sehr gut gelungen. 

Die lange und intensive Vorbe-
reitung über die verschiedenen

Mit 73,206 Prozent 
liegt Welschof aktu-

ell auf Rang vier

Team-Europameister mit Deutschland: Dressurreiterin Lia Welschof und
ihr Hannoveraner Wallach Linus K. Das Erfolgsduo darf sich auch in den
Einzelwettbewerben einiges ausrechnen.  FOTO: FN/SINA KUIPER

Mit 13 Jahren
schon im Hauptfeld

Libori-Cup: Marlene Friemuth vom gastgebenden TC GW Paderborn 
sorgt in der Qualifikation für eine Überraschung

Paderborn (AK). Die jüngste Star-
terin beim Libori-Cup ist eine
Spielerin des Gastgebers: Marlene
Friemuth vom TC Grün-Weiß Pa-
derborn. Die erst 13-Jährige ge-
wann ihr Qualifikationsmatch und
erreiche überraschend das Haupt-
feld des mit 5.000 Euro Gesamt-
preisgeld dotierten DTB-Ranglis-
tenturniers. Die seit Mittwoch auf
den GW-Plätzen am Fürstenweg
ausgetragene Veranstaltung endet
am Sonntag mit den Endspielen.

Friemuth verfügt über die Leis-
tungsklasse LK 18 und setzte sich
in der Qualifikation mit 6:3, 6:0
gegen die deutlich besser einge-
stufte Julia Jaeger (Soest, LK 10)
durch. Trotz ihrer Niederlage ohne
Spielgewinn am Freitag in der ers-
ten Runde des Damen-Hauptfeldes
um den Baustoffmarkt-Happe-
Pokal (4.000 Euro Preisgeld)
gegen Julia Mikulski (Essen-Bre-
deney), immerhin die Nummer
202 der DTB-Rangliste, lässt sich
das erste Auftreten von Friemuth
bei einem Damen-Ranglistentur-
nier als positive Erfahrung werten.

Im Hauptfeld standen drei wei-
tere Starterinnen aus dem Kreis.
Ex-Jugendkreismeisterin Frederi-
ke Zolke (Verl) setzte sich in der

Position zwei gesetzten Philipp
Scholz (Sennelager, DTB-220).
Lucas Ernst (Trier, LK 2) spielte
am Abend gegen seinen ehemali-
gen Teamkollegen Henrik Roden-
büsch (GW Paderborn, LK 7, Wild-
card). In Runde zwei trifft der Sie-
ger der Partie am Samstag, 11.30
Uhr, auf die Setzlistennummer sie-
ben Yannik Pott (Herford, DTB-
529). Der Favorit im Herrenfeld,
Lars Hoischen (Herford, DTB-
164), greift auch Samstag, 11.30
Uhr, ins Turniergeschehen ein, die
topgesetzte Dame, Titelverteidige-
rin Julyette Steur (Versmold, DTB-
23), geht um 10 Uhr auf den Platz.

Laut dem allgemeinen Turnier-
zeitplan finden am Samstag von
10 Uhr an Matches der zweiten
Runde und im Anschluss die Vier-
telfinals statt. Sonntag geht es von
9.30 Uhr an mit den Halbfinalspie-
len weiter, die Endspiele sind von
13 Uhr an vorgesehen. Am Sams-
tag wird zudem das am Freitag be-
gonnene Einladungsturnier um
den BIG-Glowienka-Teampokal
fortgesetzt. Am Sonntag findet im
Rahmen des Libori-Cups ein LK-
Turnier mit Einzelkonkurrenzen
für Damen und Herren statt. Spiel-
beginn ist um 9.30 Uhr.

Die erst 13-jährige Marlene Friemuth vom Ausrichterverein TC Grün-Weiß Paderborn schaffte beim 9. Libori-
Cup überraschend über die Qualifikation den Sprung ins Hauptfeld.  FOTO: AGENTUR KLICK

Rahmann rettet
den Titelverteidiger

Fußball-Kreispokal: Delbrücker SC braucht gegen 
FSV Bad Wünnenberg/Leiberg das Elfmeterschießen

Paderborn (en). Die erste Runde
des Krombacher-Kreispokals hatte
einige Überraschungen und eine
Zitterpartie für den Titelverteidi-
ger zu bieten: Erst nach Elfmeter-
schießen setzte sich der Westfalen-
ligist Delbrücker SC bei der FSV
Bad Wünnenberg/Leiberg durch.

Nach dem 5:3 (1:1, 0:1)-Sieg
atmete DSC-Trainer Detlev Damm-
eier kräftig durch: »Das 1:1 nach
90 Minuten war total gerecht. Wir
sind auf eine gute Mannschaft ge-
troffen, die sehr griffig und ge-
fährlich war und haben uns selbst
zu viele Fehler erlaubt.« Nach dem
1:0 für die FSV durch Hendrik
Mühlenbein (11.) sorgte Oliver
Cylkowski per Strafstoß für den
Ausgleich (51.). Im Elfmeterschie-
ßen brachte Torwart Marius Rah-
mann den DSC mit zwei gehalte-
nen Versuchen auf den Weg in
Richtung zweite Runde. Froh wa-
ren alle, dass seit dieser Pokalsai-
son auf eine Verlängerung verzich-
tet und direkt die Entscheidung
vom Punkt gesucht wird. »30 zu-
sätzliche Minuten hätten nieman-
dem gut getan. Es waren wirklich
alle am Limit«, sagte Dammeier. 

Während sich der Topfavorit
sehr mühsam in die zweite Runde
schwitzte, war für die Bezirksligis-
ten SV BW Atteln (beim SC GW
Paderborn) und SV Heide Pader-
born (beim PSV Stukenbrock-Sen-
ne) – jeweils nach Elfmeterschie-
ßen – bereits die erste Runde die
Endstation. Landesligist SuS Wes-
tenholz musste sich beim Beinahe-
Landesligaaufsteiger SCV Neuen-
beken mit 0:6 geschlagen geben.
Thomas Müller (14.) und Jan Höl-
scher (16.) schossen die Gastgeber
innerhalb von drei Minuten mit
2:0 in Führung. Nach Tätlichkei-
ten sahen sowohl Hölscher als
auch der Westenholzer Simon Re-
lard Rot. Im Zehn-gegen-zehn er-
höhten Lars Bornefeld (51.), Mi-
guel Soylu (60./78.) sowie Ales-
sandro Palermo (88.) auf 6:0.
»Das war eine großartige Leistung
meiner Mannschaft. Das klingt
jetzt despektierlich: Es hätte sich
am Ende aber auch niemand über
ein 10:0 gewundert – so grelle und
giftig waren meine Jungs«, sagte
SCV-Trainer Marco Cirrincione. 

Die 1. Runde
DJK SSG Paderborn - DJK Mast-
bruch 0:4, SV Sudhagen - TuS Al-
tenbeken 4:5 n. E., SC Ostenland -
SV Upsprunge 3:0, SC RW Verne -
SV BW Etteln 3:0, SG Wewels-
burg/Ahden - TuS Egge Schwaney
7:6 n. E., Sparta Paderborn - SG
Meerhof/Essentho 4:2, SG Man-
tinghausen/Verlar - BV Bad Lipp-
springe 1:2, SV Schöning - SV 21
Büren 2:4, HSV Hegensdorf - FC
Dahl/Dörenhagen 1:6, FSV Bad
Wünnenberg/Leiberg - Delbrücker
SC 3:5 n. E., FC Stukenbrock - VfB
Holsen 4:1, VfB Salzkotten - Türk
Gücü Paderborn 2:0 (Nichtantritt,
gewertet), BSV Fürstenberg - TSV
Wewer (ausgefallen), FC Wester-
loh-Lippling - SG Boke/Bentfeld
3:4, PSV Stukenbrock-Senne - SV
Heide Paderborn 8:7 n. E., Suryo-
ye Paderborn - TSV Tudorf 5:7, SV
Steinhausen - SV Sande 6:5 n. E.,
SG Harth/Weiberg - SV Marienloh
0:1, SC GW Paderborn - SV BW At-
teln 6:4 n. E., SC GW Espeln - SC
Kurden Paderborn 7:0, DJK Klein-
enberg - SJC Hövelriege 0:6, SG
Siddinghausen/Weine - SF BW Pa-
derborn 3:2, SCV Neuenbeken -
SuS Westenholz 6:0, SV BW Ben-
hausen - SG Husen/Henglarn 2:6,
VfL Lichtenau - Internationaler FC
Paderborn 6:0, SV BW Brenken -
SC Borchen 2:3, TuS Sennelager -
SG Haaren/Helmern 5:3, SG
Scharmede/Thüle - Africa United
FC (Samstag, 15 Uhr)

Die 2. Runde (4. August)
SV 21 Büren - BV Bad Lippspringe,
TuRa Elsen - Delbrücker SC, FC
Stukenbrock - Hövelhofer SV, SG
Boke/Bentfeld - SJC Hövelriege,
SC GW Paderborn - SC RW Verne,
TuS Sennelager - TuS Altenbeken,
PSV Stukenbrock-Senne - DJK
Mastbruch, Sparta Paderborn -
Sieger Scharmede/Thüle gegen
Africa United, SG Wewelsburg/
Ahden - VfL Lichtenau, SV Marien-
loh - SG Siddinghausen/Weine, SC
GW Espeln - VfB Salzkotten, Sie-
ger BSV Fürstenberg gegen TSV
Wewer - SCV Neuenbeken, FC
Dahl/Dörenhagen - SG Husen/
Henglarn, TSV Tudorf - SV Anrep-
pen, SV Steinhausen - FC Hövelrie-
ge, SC BW Ostenland - SC Borchen

Glück gehabt: Trainer Detlev Dammeier (rechts) und Co-Trainer Carsten
Johanning stehen mit dem Delbrücker SC in Runde zwei.  FOTO: SCHWABE

Finaldebüt für
Longdriver
Borgmeier

Paderborn (en). Der Paderborner
Martin Borgmeier hat beim vier-
ten Stop der World Long Drive
Tour zum ersten Mal das Finale er-
reicht. Beim Roc City Rumble in
Rochester im Bundesstaat New
York glänzte der 28-Jährige nicht
zuletzt mit enormer Nervenstärke.

In der Vorrunde wurde Borg-
meiers Nervenkostüm noch keiner
erwähnenswerten Prüfung unter-
zogen. In der ersten Runde, in der
die Teilnehmerzahl von 54 auf 32
reduziert wurde, belegte er in sei-
ner Neuner-Gruppe ebenso den
zweiten Platz wie in den folgenden
zwei Runden. Sowohl in der Grup-
pe B der Top32 als auch im Ran-
king der Top16 musste der Wahl-
Münchener nur dem noch souve-
räneren späteren Sieger Kyle Berk-
shire (USA) den Vortritt lassen. 

Im Viertelfinale aber wurde es
dann richtig eng. Der zweimalige
Weltmeister Tim Burke (USA) hat-
te im besten seiner acht Versuche
365 Yards vorgelegt und erst im
achten und damit letzten Durch-
gang fand Borgmeier eine 378
Yards lange Antwort. Bei seinem
Halbfinaldebüt gegen Eddie Fer-
nandes (USA) benötigte er sieben
Versuche, um die 357 Yards des
Gegners zu übertreffen und mit
375 Yards gleich den ersten Final-
einzug folgen zu lassen. Nur Berk-
shire sollte an diesem Tag nicht zu
bezwingen sein. Nachdem diesmal
Borgmeier 369 Yards vorgelegt
hatte, machte der Mann aus Crof-
ton (Maryland) gleich mit dem
ersten Versuch und 380 Yards den
Deckel drauf. »One and done«, sa-
gen die Amerikaner zu einem sol-
chen Kurzauftritt. »Kyle ist derzeit
in seinem Element, aber den packe
ich mir auch noch«, sagte Borg-
meier. Ein guter Zeitpunkt für eine
Finalrevanche wäre die Weltmeis-
terschaft (30. August bis 4. Sep-
tember, Thackerville/Oklahoma).
Zuvor (10. bis 12. August) steht
noch der vierte Tour-Stop in King-
sport (Tennessee) auf dem Plan.

Martin Borgmeier glänzt in Ro-
chester.  FOTO: ELMAR NEUMANN

Qualifikation gegen Carolin Meyer
(GW Paderborn) 6:2, 6:2 durch
und spielte in Runde eins gegen
Lea-Katherina Jacob (TP Bielefeld,
DTB-277). Jennifer Tschasowitin
(GW Paderborn, LK 6, Wildcard)
unterlag dort Leah Luboldt (Mön-
chengladbach, DTB-162) mit 2:6,
3:6. Die besten Aussichten auf ein
Weiterkommen hatte die Ex-Del-
brückerin Estella Jäger (Dresden-
Blasewitz, DTB-153).

Im Herren-Einzel um den My-
view-Systems-Pokal (1000 Euro
Preisgeld) gelangten aus Kreissicht
Florian Kellmereit, Octavio Leon
(beide GW Paderborn) und Ex-
Kreismeister Kristof Wilmes
(Münster) über die Qualifikation
ins Hauptfeld. Leon gewann in
Runde eins 6:3, 6:0 gegen den
Qualifikanten Alexander Horst
(Herford, LK 10) und trifft am
Samstag, 11.30 Uhr, auf den an

Titelverteidigerin 
Julyette Steur greift
Samstagmorgen ein


